
Tunnelbeleuchtung
als komplexe Aufgabe

In der Verkehrsbeleuchtung stellt
die Tunnelbeleuchtung Planer,
Installateure und Betreiber vor
höchste Ansprüche – so Wolf-
gang Prahl, Vorsitzender der LTG,
in seinen Begrüßungsworten.
Immerhin bündeln sich hier nicht
nur bauliche, verkehrsseitige
Faktoren sowie Aspekte der Licht-
technik und Elektroinstallation zu
einem umfangreichen Aufgaben-
paket. Die Anforderungen an die
Beleuchtung eines Tunnels wer-
den vor allem durch die Eigen-
schaften des menschlichen
Auges bestimmt. So sind z. B. die
Erkennbarkeit von Fahrzeugen
und Hindernissen im Tunnel, die
Reflexionseigenschaften der
Fahrbahnoberfläche und der
Tunnelwände wichtige Kriterien
für derartige Beleuchtungskon-
zepte. Zudem gewinnen mit den
enorm gestiegenen Energiekos-
ten zunehmend wirtschaftliche
Faktoren an Bedeutung. Das zu
installierende Beleuchtungsni-
veau ist daher das Ergebnis aus
Abwägung zwischen den Sicher-
heitsanforderungen sowie den
Kosten für Investition und Betrieb
der Tunnelbeleuchtung. 
Umso wichtiger bewerteten die
Gäste die Möglichkeit, gemein-
sam mit Experten aus Wissen-
schaft und Praxis zu den Schwer-
punkten der neuen Norm DIN
67524-1 zu diskutieren (Bild ➊).

Die neue DIN 67524-1

Nachdem das Projekt, eine ge-
meinsame europäische Norm für
die Tunnelbeleuchtung zu erar-
beiten gescheitert ist, sah man

die Notwendigkeit, die aktuelle
DIN 67524, Ausgabe Mai 1987
zu überarbeiten. Diese entspricht
nicht mehr dem aktuellen Stand
der Technik. Nach neun Jahren
ist nun die Arbeit am ersten Teil
der Norm abgeschlossen. Diese
soll möglichst noch im Jahr 2007
verabschiedet werden.

Interessante Fachvorträge
In dem interessanten Vortrags-
programm beleuchteten 15 hoch-
karätige Referenten (Bilder ➋-
➍) die Norm aus unterschied-
lichster Sicht: 
• Tunnelbeleuchtung nach DIN

67524-1
• RABT und DIN 67524-1
• Lichtwellenleiter im Tunnel
• Bus-Systeme im Straßentun-

nel
• Beleuchtung der Einsichts -

strecke nach DIN 67524-1
• Notbeleuchtung im Tunnel
• Die DIN aus Sicht des Planers
• Möglichkeiten der Lichtsteue-

rung und -regelung
• Praxisbeispiele für Tunnelbe-

leuchtungen usw. 
Dr. Ulrich Carraro, Mitglied des
Normengremiums, ging im Einzel-
nen auf wichtige Normenände-
rungen ein (Bild ➋):
Besonders unter dem Eindruck
folgenschwerer Brandkatastro-
phen wurden neu die Themen
Notbeleuchtung, die Beleuchtung
bei Ausfall der Netzstromversor-
gung, die Orientierungsbeleuch-
tung und die Kennzeichnung der
Flucht- und Rettungswege in die
Norm mit aufgenommen. 
Weitere Änderungen:
• Für die beleuchtungstechni-

schen Anforderungen der Fahr-
bahnbeleuchtung sind War-
tungswerte festgelegt. 

• Für die Unterscheidung zwi-

schen kurzen und langen Tun-
neln wurde neben den geome-
trischen Daten (Ausgabe Mai
1987) das Kriterium des Adap-
tationszustandes einbezogen.

• Die Wartungswerte der Fahr-
bahnleuchtdichte der Ein-
sichtsstrecke sind detaillierter
als bisher festgelegt. 

• Der Beleuchtung von Einhau-
sungen, Galerien und Trog stre-
cken bei Tag wurde ein geson-
derter Abschnitt gewidmet, um
die gestiegenen Anforderun-
gen an die Sicherheit im Tun-
nel und energieoptimale Be-
leuchtung zu berücksichtigen. 

• Tageslichtbeleuchtung (Tages-
lichtquotient) und Lichtschleu-
senbeleuchtung wurden bei
der Beleuchtung von kurzen
Tunneln am Tage einbezogen.

• Fragen der Steuerung und
Regelung bekamen einen ge-
sonderten Abschnitt usw.

DIN und RABT
Für die Dimensionierung von Be-
leuchtungsanlagen in Straßen-

tunneln in Deutschland liegen
aber derzeit zwei Regelwerke vor.
Neben der DIN 67524-1 (Be-
leuchtung von Straßentunneln
und Unterführungen) sind das die
Richtlinien für die Ausstattung
und den Betrieb von Straßentun-
neln – die RABT 2006. In der DIN
und in den RABT gibt es zum Teil
unterschiedliche Betrachtungs-
weisen (z. B. Höhe der Leucht-
dichte in der Einsichtsstrecke
usw.) in den beleuchtungstechni-
schen Anforderungen. 
Diese unterschiedlichen Stand-
punkte spiegelten sich auch in
den Diskussionen (Bild ➎) die-
ser Fachrunde wieder. Um die
neue DIN dennoch schnellstmög-
lich auf den Weg bringen zu kön-
nen, wird man sich daher in den
nächsten Wochen nochmals ver-
ständigen müssen, um einen ver-
nünftigen praxisgerechten Kon-
sens zu finden. 
Einige Experten hielten es für
sinnvoll, eine Lösung zu finden,
die eine eindeutige Abgrenzung
der DIN zu den RABT zulässt. ■
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OLTUTA – Oldenburger Tunneltage vom 18.–19.10.2007

Nicht nur das Licht 
am Ende des Tunnels zählt

Gemeinsam mit dem bfe-Oldenburg
und unter Mitträgerschaft der 
Deutschen Lichttechnischen Ge-
sellschaft (LTG) veranstaltete der
Verein „Tunnel Portal“ in Oldenburg
diese Fachtagung mit begleitender
Ausstellung. 110 Teilnehmer waren

der Einladung gefolgt, um sich aus erster Hand über den Inhalt 
der neuen „Tunnelnorm“ DIN 67524-1 zu informieren.

BRANCHE AKTUELL

➊ Aufmerksam
verfolgen die
Teilnehmer die
Vorträge

➎ Die Experten-
runde um Dr. 
Meseberg (3.v.l.)
in Beantwortung
vieler Fragen

➋ Dr. Ulrich
Carraro zu den
wichtigsten
Änderungen in 
der Norm

➌ Dr. Klaus Eber-
bach zur Beleuch-
tung der Einsichts-
strecke

➍ Werner Stelter,
zum Einsatz von
LWL-Technik in
der Tunnelbe-
leuchtung


